
142 Mal rückte die Freiwillige Feu-
erwehr Germersheim im vergange-
nen Jahr aus. Einmal mehr als im
Jahr zuvor. Für die Wehrmänner
und -frauen in Germersheim ein
durchschnittliches Jahr. Sämtliche
größere Brände, zu denen die Ger-
mersheimer gerufen wurden, wa-
ren laut Wehrleiter Thomas Nährig
außerhalb der Stadt.

Die größten Brände waren im vergan-
genen Jahr Nährig zufolge in Rheins-
heim, Lustadt und Bellheim. Vor al-
lem wegen des Hubrettungsfahrzeu-
ges werde die Wehr alarmiert. 27
Mal brannten Gebäude (31 im Jahr
2010), 39 mal standen Objekte wie
Mülleimer in Flammen (23 im Vor-
jahr). Hierbei erinnerte der Wehrlei-

ter daran, dass immer häufiger Müll-
eimer, -container oder Chemietoilet-
ten angezündet wurden. Auch gin-
gen manche Leute immer nachlässi-
ger mit ihrem Essen auf dem Herd
um, da die Wehr mehrmals zu sol-
chen Bränden ausrücken musste.
Fünfmal brannten Fahrzeuge, zwei
weniger als 2010. Abgenommen hat
im vergangenen Jahr die Hilfeleis-
tung. Hier verzeichnete Nährig 71
Einsätze gegenüber 80 2010.

Zwischen 17 und 19 Uhr rückte
die Wehr im vergangenen Jahr 35
Mal aus. Im Vergleich: Zwischen Mit-
ternacht und sechs Uhr morgens wa-
ren es „nur“ 17 Einsätze.

Insgesamt 102 Mitglieder zählt die
Feuerwehr Germersheim. Davon ge-
hören zehn der Altersabteilung an,

24 sind Mitglied bei der Jugendfeuer-
wehr und 68 zählen zu den Aktiven.
Einer mehr als im Vorjahr. Grund ist,
dass die Wehr elf Entpflichtungen
und zwölf neue Verpflichtungen hat-
te. Erfreulich für Nährig ist, dass aus
der Jugendfeuerwehr und aus der
zweiten Projektklasse Feuerwehr bei
der Berufsbildenden Schule (BBS) ge-
nügend Leute zur aktiven Wehr ge-
stoßen sind, um die Lücke zu füllen.

Doch in den kommenden Jahren
werden vermutlich weniger Jugendli-
che zur Einsatztruppe stoßen, prog-
nostiziert der Wehrleiter. Aus dem
Grund werde die Wehr versuchen,
eine Bambinifeuerwehr auf die Bei-
ne zu stellen. Vor Kurzem hatte dies
die Feuerwehr Lustadt gemacht. Da-
mit soll erreicht werden, möglichst
früh Kinder und Jugendliche an die
Feuerwehr heranzuführen.

EHRUNGEN/BEFÖRDERUNGEN
— Für 35 Jahre mit dem goldenen Ehren-

zeichen der Feuerwehr ausgezeichnet
wurde Günther Trauth, der auch Vorsit-
zender des Fördervereins der Feuer-
wehr ist. Für 30 Jahre geehrt wurden
Norbert Zickgraf und Thomas Nährig.

— Feuerwehrmänner wurden Florian Jost,
Erasmus Wolf, Can Süngü, Domenic Sie-
laff, Jürgen Kern, Domenik Walther, Jas-
min Wallach (alles Neuaufnahmen), Ni-
cole Immig, Ilja Nowak, Büsra Dogan,
Jessica Föller und Sven Hoffmann (letz-
te drei aus der Projektklasse Feuerwehr
bei der BBS). Oberfeuerwehrmänner
wurden Christian Dörzapf, Ayse Akbaba
und Johannes Lutzke. Löschmeister wur-
den: Mario Kessel und Florian Gaß-
mann. Brandmeister und Gruppenfüh-
rer wurden Christian Hillenbrand und
Dominik Zobel. Ausbildungsleiter wurde
Andreas Magin. (wim)

Die Internetseite der Stadt Germers-
heim funktioniert nach Auskunft
von Bürgermeister Marcus Schaile
(CDU) problemlos. Die Stadt hat sich
gegen Bezahlung in das Bürgerinfor-
mationssystem RLPdirekt des Landes
Rheinland-Pfalz eingeklinkt, das von
der Chamäleon AG in Montabaur be-
trieben wird. „Der Dienstleister küm-
mert sich auch um die Sicherheit“,
sagte Schaile. Die Stadtverwaltung
füllt die Seiten mit Inhalt.

Genauso sieht es auch bei der In-
ternetseite der Verbandsgemeinde
Rülzheim aus. Nach den Angaben
von Andreas Trauth aus der EDV-Ab-
teilung der Verwaltung hat die Ent-
scheidung für RLPdirekt zwei Grün-
de: Die gute Vernetzung von Dienst-

leistungen für die Bürger und die Si-
cherheit. Private Anbieter seien oft
kostenfrei, aber weniger sicher. Der
Internetauftritt der Verbandsgemein-
de sei noch nie angegriffen worden.

Durch das Landessystem auf glei-
che Weise gut geschützt, fühlt sich
laut Gerhard Bosch auch die Ver-
bandsgemeinde Bellheim. Der EDV-
Fachmann sagte, man habe „sehr
gute Erfahrungen“ mit RLPdirekt ge-
macht. Zusätzlich schütze die Seite
eine eigene Firewall. Bisher sei noch
nichts passiert.

Noch nicht angegriffen worden,
sei auch der Internetauftritt der
Stadt Wörth, sagte Tobias Simon von
der Zentralverwaltung der Stadt. Das
System im Hintergrund der Homepa-

ge sei gesichert. Es handle sich dabei
aber nicht um RLPdirekt, sagte der
IT-Experte der Stadt, Heiko Böringer.
„Wir sorgen selbst für unsere Sicher-
heit.“ Beispiele hierfür seien Pass-
wortänderungen und Sicherheits-
überprüfungen. Mit dem privaten
Provider, den die Stadt nutze, habe
sie gute Erfahrungen gemacht.

Die Homepage der Verbandsge-
meinde Lingenfeld wird ebenfalls
von einem privaten Provider betrie-
ben, erklärte der Verantwortliche für
Nachrichten, Hinweise und Mittei-
lungen, Jens Hinderberger. Der Tele-
kommunikationsdienstleister küm-
mere sich dementsprechend nicht
nur um die Instandhaltung der Inter-
netseite, sondern darüber hinaus

auch um ihre Sicherheit. Probleme
mit Hackern seien der Verbandsge-
meinde bislang nicht bekannt.

Auch in Kandel ist ein privater An-
bieter für die Internetpräsenz der
Verbandsgemeinde verantwortlich.
Der geschäftsführende Beamte Jens
Forstner informierte, dass ein Netz-
werkadministrator unter anderem
für den elektronischen Briefverkehr
Sorge tragen würde. Mit dem Service
des Privatbetreibers sei man in Kan-
del zufrieden, denn Schwierigkeiten
traten noch keine auf.

Ähnlich sieht es in Jockgrim aus.
Gewartet von zwei EDV-Administra-
toren, wird die im eigenen Hause
programmierte Webseite, von einem
externen Provider betrieben. Interne

Programme schützen diese zusätz-
lich durch mehrere Firewalls. Eine
hundertprozentige Sicherheit be-
stünde laut Bürgermeister Uwe
Schwind (SPD) zwar nie, man täte
aber viel, um Angriffen von außen
vorzubeugen. Hackerfälle habe es in
Jockgrim „definitiv nicht“ gegeben,
so der Bürgermeister.

„Der Webauftritt der Kreisverwal-
tung Germersheim wurde bisher
noch nicht Opfer eines Hackeran-
griffs“, sagte die Sprecherin des Krei-
ses Astrid Brune-Neumann. Sicher-
heitsmaßnahmen würden getroffen
und regelmäßig überprüft. Einzelhei-
ten will der Kreis „aus Gründen der
IT-Sicherheit“ nicht öffentlich ma-
chen. (tom/jpl/skg)

VON MONIKA BÖGELSPACHER

„Ich glaube, es hackt!", dachte Klaus
Prinz, der seit einigen Jahren den In-
ternetauftritt der Stadt Hagenbach
ehrenamtlich betreut. Eigentlich
kennt man Hacker hauptsächlich aus
Filmen, wenn sie Pentagon-Rechner
manipulieren oder in der realen
Welt in Systeme von Ministerien
oder Banken eindringen. Sie wollen
Daten stehlen oder das Unterneh-
men blamieren.

Der Angriff auf den Hagenbacher
Internetauftritt zeigte ein Schriftzug.
„Hacked By Turkish Team" (Gehackt
vom Türkischen Team) blinkte aufge-
regt schwarz, rot und grün. Unter-
malt war das Ganze mit türkischer
Musik. Viele Besucher der Hagenba-
cher Website klingelten aufgeregt
bei Klaus Prinz an. Der stellte fest,
dass jemand eine zentrale Datei aus-
getauscht hatte. Und – schlimmer
noch – vermutlich auch das Pass-
wort kannte.

Es wurde Anzeige bei der Polizei
erstattet. Drei Tage später hatte er-
neut ein ungebetener Gast mit der
Bemerkung „Fucked by Dusuki" eine
Spur hinterlassen. Die Staatsanwalt-
schaft hat in beiden Fällen nach eini-
gen Wochen das Verfahren einge-
stellt, weil die Angreifer vermutlich
aus dem Ausland kamen. Inzwischen
ist das System auf einen Linus-Ser-
ver umgestellt. Bis Anfang Dezember
wurde mit 69 automatisch abgesetz-

ten Nachrichten versucht, Eingaben
zur Manipulation des Rechners
(Schad-Code) auf den Server zu
schmuggeln.

Klaus Prinz wurde nach der Häu-
fung solcher Angriffe nervös und ver-
suchte über das Bundesamt für Si-
cherheit in der Informationstechnik
und den Landesbetrieb Daten und In-
formation in Mainz Hilfestellung zu
erhalten. Immerhin handelt es sich
um die offizielle Internet-Seite der
Stadt. „Besonders interessiert mich,
ob es sich hierbei um Kriminelle
oder um Lausbubenstreiche han-
delt", erklärte Prinz. „Und wie in ähn-
lichen Fällen Kommunen geholfen
werden kann".

Doch seine Enttäuschung kann er
kaum verhehlen, denn mit Hilfe ist
hier keineswegs zu rechnen. Da die
Stadt Hagenbach bei einem privaten,
weil preiswerten Provider (Bereit-
steller von Internet-Seiten) sei, sei
Hilfe für Kommunen von Seiten des
Innenministeriums nicht möglich.
Ebenso hilflos reagierte ein Mitarbei-
ter der Gesellschaft für Kommunika-
tion und Wissenstransfer, die das
Kommunalnetz in Rheinland-Pfalz
betreibt.

Für Klaus Prinz ist es absolut un-

verständlich, dass von offizieller Sei-
te die Gemeinden mit ihren Proble-
men vollkommen allein gelassen
werden. Denn es werde immer deut-
licher, welche Gefahren auch im In-
ternet steckten. In erster Linie hande-

le es sich hier aber um Computer-
Vandalismus, da auf der Internetsei-
te der Stadt Hagenbach keine Bürger-
daten abzugreifen sind. Prinz hat
jetzt angeregt, dass im neuen Jahr im
Kreis Germersheim eine Arbeitsgrup-

pe der kommunalen Webmaster und
Fachleute gebildet werden soll.

Bei der Polizei wurden die Ermitt-
lungen eingestellt, da deren Anfrage
nach Ablauf der Speicherfrist kein Er-
gebnis mehr brachte. (bp)

Jemanden zu fra-
gen, ob er einen
Vogel hat, ist
nicht nett. Trotz-
dem will das der
Naturschutzbund
(Nabu) wissen.
Die meinen es

aber nicht böse, sondern ganz wört-
lich: Sie wollen wissen, wo es wel-
che Vögel gibt. Von heute an bis
Sonntag sollen Naturfreunde eine
Stunde lang Vögel zählen. Natürlich
nicht nur Meisen. Die „Stunde der
Wintervögel“ macht der Nabu zum
zweiten Mal. Beim letzten Mal ha-
ben 85.000 Vogelfreunde 2,6 Millio-
nen Vögel gezählt.

Und so wird‘s gemacht: Am besten
stellt ihr euch neben ein Futterhaus
für Vögel. Ihr zählt immer die höchs-

te Zahl der Vögel einer Art, die ihr
gleichzeitig seht. So verhindert ihr,
dass ihr eine Meise doppelt zählt.
Denn die kommt vielleicht öfter mal
zum Futter fassen. Die Infos gebt ihr
dann an den Nabu weiter.

Wer in der Nähe von Rheinzabern
wohnt, kann auch in der Gruppe zäh-
len: Das Jugendteam des Obst- und
Gartenbauvereins macht morgen bei
der Vogelzähl-Aktion mit. Treff-
punkt für alle jungen Vogelfreunde
ist um 10 Uhr auf dem Gelände des
Vereins bei der St.-Anna-Kapelle.
Mitgebracht werden können Fernglä-
ser und Vogelbestimmungsbücher.
Da zieht ihr am besten Kleidung an,
die dreckig werden darf.

Nichts Besonders haben die Nabu-
Ortsgruppen in Bellheim und Lingen-
feld geplant. Joachim Zürker von der
Bellheimer Gruppe verrät aber, nach
welchen Vögeln ihr am besten Aus-
schau haltet. Rotkehlchen und Fin-
ken können an die Futterstelle kom-
men. Vielleicht kommt sogar ein
Eichhörnchen zum Naschen vorbei.
Das wird aber natürlich nicht mitge-
zählt. Ganz sicher kommen aber die
Meisen: Kohl-, Blau-, Haubenmei-
sen. Also eine Meise habt ihr sicher.
Mindestens! (bic/jpl)

INFOS

— Die Vögel könnt ihr telefonisch melden,
unter 0800 1157 115 am 7. und 8. Ja-
nuar von 10 bis 18 Uhr, oder unter
www.nabu-rlp.de.

— Aktion in Rheinzabern: Familie Krafft,
Telefon: 07272 9587571 oder
sk_krafft@web.de.

So sieht es richtig aus. Vor Kurzem blinkte die Internetseite der Stadt Hagenbach aber aufgeregt schwarz, rot
und grün. Dazu lief türkische Musik. Inzwischen soll die Seite sicher sein.  SCREENSHOT

Die Blaumeise hängt lässig ab.
Nach denen sollt ihr die Augen of-
fen halten.  ARCHIVFOTO: LENZ

Hilfeleistung: Bei dem Scheunenbrand in Bellheim im September vergan-
genen Jahres rückte die Germersheimer Feuerwehr zur Unterstützung
der Bellheimer Wehr aus.  FOTO: VAN

Reiner Vandalismus: Auf
dem Rechner gab es keine
Bürgerdaten abzugreifen.

Kreis GER: Neuer
Ganzstagsschul-Antrag
Die Anträge für die Einrichtung von
Ganztagsschulen an der Realschule
Plus Lingenfeld-Lustadt und der Inte-
grierten Realschule Kandel sollen die-
ses Jahr erneut gestellt werden. Für
das kommende Schuljahr 2012/2013
wird es kein Ganztagsangebot an
den Schulen geben: Die Vergabe der
Optionen für die Einrichtung von
Ganztagsschulen durch das Bildungs-
ministerium wurde für dieses Schul-
jahr abgelehnt (wir berichteten). Ger-
mersheims Landrat Fritz Brechtel sag-
te, er bedauere die Entscheidung des
Landes. In beiden Schulen des Krei-
ses hätte laut Brechtel ein Ganztags-
angebot eine Bereicherung des vor-
handenen Angebots bedeutet und
die Attraktivität der Schulen gestei-
gert. Der Landrat sagte: „Der Land-
kreis Germersheim wird sich beim
Land Rheinland-Pfalz weiterhin für
die Weiterentwicklung dieses ergän-
zenden und bewährten Schulangebo-
tes für beide Schulen intensiv einset-
zen.“ (red)

Lingenfeld: Jubiläumsfeier-
Logo wird präsentiert
Am Samstag, 7. Januar, 19 Uhr, fei-
ern die Lingenfelder ihren Neujahrs-
empfang mit Ehrungen verdienter
Bürger in der Goldberghalle. Geplant
ist ein Vortrag über regenerative
Energien. Außerdem soll das Logo
für die 950-Jahr-Feier im Jahr 2013
präsentiert werden. „Akkordimento“
gestaltet den Lingenfelder Empfang
musikalisch. (nti)

Knittelsheim: Sportler-Ehrung
beim Neujahrsempfang
Der Knittelsheimer Neujahrsemp-
fang mit Sportler-Ehrungen ist am
Sonntag, 8. Januar, 10.30 Uhr, im Ge-
meindehaus. Ehrengast ist Bundes-
tagsabgeordneter Volker Wissing
(FDP). Auf dem Programm der Knit-
telsheimer steht die Präsentation des
Kreativ-Wettbewerbs der bemalten
Stromkästen. Der erste Heimatbrief
wird vorgestellt. Es singt der katholi-
sche Kirchenchor. (nti)
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HAGENBACH: Hacker greifen an. Vor Kurzem ist das in Hagenbach passiert. Große Auswirkungen hatte
das nicht. Die aus dem Ausland gesteuerte Aktion hat aber bei den Seitenbesuchern für Wirbel gesorgt:
Blinkende Buchstaben auf der Startseite machten klar, dass die Seite kurzzeitig „ferngesteuert“ war.

Habt ihr auch
eine Meise?
NILS ERKLÄRT: Naturschutzbund macht Vogelzählung

Vorhersage: Heute gibt es einen ra-
schen Wechsel von Aufheiterungen
und starker Bewölkung, wobei es ver-
einzelt zu Schauern kommen kann.
Bei einem meist nur noch mäßigen
Westwind liegen die Höchstwerte bei
5 bis 7 Grad. Morgen ist es bei ähnli-
chen Temperaturen unbeständig mit
dichten Wolken und es fällt auch wie-
der zeitweise Regen. Nachts bleibt es
weiterhin frostfrei. Auch am Sonntag
kann es immer wieder Schauer ge-
ben. Die Höchstwerte liegen bei 4 bis
6 Grad.

Gestern, 16 Uhr: bedeckt, 6,3 Grad;
Luftfeuchtigkeit: 96 Prozent;
Niederschläge in 24 Stunden:12,4
Liter pro Quadratmeter;
Höchsttemperatur Mittwoch: 8,4
Grad Celsius
Tiefsttemperatur Mittwoch-Don-
nerstag: 6,0 Grad;
Luftdruck: 995 hPa.
Heute vor einem Jahr: Bedeckt mit
Regenschauern bei milden 7 Grad.
Quelle: Klimastation Hördt/Pfalz
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SO ERREICHEN SIE UNS

Feuerwehr rückt 142 Mal aus
GERMERSHEIM: Zahl der Einsätze im Vergleich zum Vorjahr fast gleich

Zur Sache: Die Internetseiten der Städte und Gemeinden

Plötzlich blinkt die Seite rot und grün
KURZ NOTIERT
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